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messe konnten sich von der Schönheit der Speck-
steinprodukte Hospenthals überzeugen; auch ein
Schaufenster (J. B. Meyer) in Andermatt gibt
Gelegenheit, kleinere Gegenstände, die hier erzeugt
werden, zu bewundern. Der Stein hält die Wärme
sehr lange und hat während der Heizkalamitäten
der letzten Jahre vielfache Dienste geleistet und
sich in weitem Umkreis Freunde gemacht. Im
1 7. und 1 8. Jahrhundert haben sich auch einzelne
Architekten und Baumeister mit Vorteil des schönen
Materials bedient; doch blieb angesichts der
Transportschwierigkeiten die Verwendung des

Specksteins lokal eingeschränkt. Die heutige
Technik eröffnet der Urserer Specksteinindustrie
einen weiten Wirkungskreis. E. A. S.

Wie das japanische Papier gemacht wird.
Japanisches Papier genießt bei uns einen hohen Ruf,

und Luxusdrucke, die aus solch köstlichem Stoff
hergestellt sind, bilden das Entzücken jedes
Bücherfreundes. Daß auch das japanische Holzpapier seine

Vorzüge besitzt, läßt sich aus der Art der Fabrikation

erkennen, über die im „Neuen Orient"
eingehend berichtet wird. Seit Jahrhunderten wird in
Japan die Papierfabrikation betrieben. Man verwendet

zur Herstellung von Holzschliff die zähen und
biegsamen Blattfasem einiger besonders geeigneter
Baumarten, die lange zähe Faserzellen besitzen.
Diese Fasern werden nun nicht durch Schneiden
oder Hacken zu Papierbrei verarbeitet, sondern
durch Schlagen und Stampfen, so daß die Zellen
unverletzt bleiben. Dabei wird darauf geachtet, daß

die gleichlaufenden Fasern immer von links nach
rechts zu liegen kommen; deshalb kann das japanische

Papier leicht nur in der andern Richtung zer-
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